
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldeverfahren 
 

Alle Bewerber müssen bei der Anmeldung eine beglau-
bigte Kopie des letzten Halbjahreszeugnisses und einen 
aktuellen Lebenslauf vorlegen. 
 
Außerdem findet ein Aufnahmegespräch zwischen der 
Abteilungsleitung, dem Jugendlichen und den Erzie-
hungsberechtigten statt. 
Termine für das Aufnahmegespräch werden bei der 
Anmeldung vereinbart. 
 
Gehen mehr Anmeldungen ein, als Plätze vorhanden sind, 
entscheidet die zeitliche Reihenfolge der Anmeldungen 
sowie das persönliche Gespräch über die Schulplatz-
vergabe. 

 Johann-Philipp-Palm-Schule 
Kaufmännische Schule 

Schorndorf 

 

 Kaufmännische Berufsschule 
 AV-Dual 
 Wirtschaftsschule 
 Berufskolleg 

- BK I 
- BK II 
- BK Fremdsprachen 
- BK Wirtschaftsinformatik 

 Wirtschaftsgymnasium 
- WGW (Wirtschaftswissen- 

schaftliche Richtung) 
- WGI (Internationale Richtung) 

 
 
Johann-Philipp-Palm-Schule 
Grabenstraße 10 
73614 Schorndorf 
Telefon: 07181 604-100 
Telefax:  07181 604-111 
 
E-Mail: info@jpp-schule.de  
Internet: www.jpp-schule.de 
 

 
 
 
Ihr Weg zu uns: 
Mit der S2 oder dem RE bis Schorndorf Bahnhof 
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 Die Duale Ausbildungsvorbereitung (AV-Dual) ist eine 
 Vollzeitschule mit Ganztagsbetreuung 
 für berufsschulpflichtige Jugendliche mit und ohne 
 Hauptschulabschluss.  

 

 Nach dem Besuch des AV-Dual ist die Berufs- 
 schulpflicht erfüllt, es sei denn, man macht 
 eine Ausbildung und muss ausbildungsbe- 
 gleitend eine Berufsschule besuchen. 

 

 
Ziele 

 Förderung der Berufsreise 

 Unterstützung bei der Berufswahl  

 Erreichen oder verbessern eines dem Hauptschul-
abschluss gleichwertigen Bildungsstandes 

 
 

Die Dauer beträgt in der Regel 1 Jahr. 

Schwerpunkte: Wirtschaft und Verwaltung sowie 
Dienstleistung und Service 
 
Ein Praktikum in Blockform ist wichtiger Bestandteil 
dieser Schulart, wodurch die Jugendlichen einen Ein-
blick in das Arbeitsleben erhalten und an die Ausbil-
dung herangeführt werden sollen. 

  
 
 
 

 
Besonderheiten  

 

Schorndorfer Nachrichten; 25.02.2014 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Individuelle Förderung durch Lernbegleiter 

 Offene Lernzeiten (selbstorganisiertes Lernen) 

 Außerunterrichtliche Projekte 
(z.B. Umgang mit Gewalt, Selbstverteidigung) 

 Beratung und Betreuung durch Jugend- und Sozialar-
beiter 

 Unterstützung bei der Berufswahl durch die IHK und 
Agentur für Arbeit 

 

 

  

  
 
 
 
 

Aufnahme 
 

Aufgenommen werden: 
 

  Jugendliche mit oder ohne Hauptschulabschluss. 
 

  Jugendliche, welche die Pflicht zum Besuch der 
allgemeinbildenden Schule erfüllt haben. 

 

  Jugendliche, welche die Klasse 8 der Werkrealschu-
le (Hauptschule) oder einer anderen allgemeinbil-
denden Schule besucht haben. 

 

 Jugendliche mit dem Abschluss einer Förderschule. 
 
 

Abschlussprüfung 
 

Die Abschlussprüfung besteht aus einem schriftli-
chen, einem praxisbezogenen und einem mündlichen 
Teil. 
In einer Zusatzprüfung in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und eventuell Englisch kann nachgewie-
sen werden, dass die Jugendlichen die Kenntnisse 
eines dem Hauptschulabschluss gleichwertigen 
Bildungsstandes besitzen.  
 
Unter bestimmten Voraussetzungen hat man die 
Berechtigung, sich auf die zweijährige Berufsfach-
schule mit dem Ziel des mittleren Bildungsabschlus-
ses zu bewerben. 


